
Die Gesamtkosten der Maß-
nahme belaufen sich auf rund 
290 000 Euro und werden 

Ist morgens um halb Drei die 
Welt noch in Ordnung? Am 
31. Mai 1868 offensichtlich 
schon. Um »½ 3 Uhr mor-
gens« jedenfalls starten acht 
Nagolder Turner zum Turn-
gang nach Teinach. Bereits 
um 7.30 Uhr haben die Aus-
flügler ihr Ziel erreicht –   
wahrscheinlich zu Fuß! In Tei-
nach wird erstmal der Durst 
gelöscht und dann geht der 

»Bummel« weiter nach Zavel-
stein. Der Burgbesichtigung 
folgt ein »treffliches Mittag-
essen«, die Stadtanlage und 
der Gesundbrunnen werden   
in Augenschein genommen. 
Dann geht es an den Heim-
weg. Gegen 21 Uhr kommen 
die Ausflügler wieder in Na-
gold an – und »dann durfte 
man singen: Ach ich bin so 
müde, ach ich bin so matt«.

Stichwort: Morgens um halb drei
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Heute kaum vorstellbar: Aber 
früher verliefen die   Straßen-
verbindungen um Nagold 
über die Berge. So auch die  
Verbindung Nagolds    mit dem 
Raum Freudenstadt (über den 
Killberg) oder zum Beispiel 

mit Rohrdorf (über die Rohr-
dorfer Steige). Und was ist mit 
der L 362 im Tal? Vielen sicher 
noch immer besser bekannt als 
einstige B 28?. In einer Schrift 
des Nagolder Heimatgeschich-
te-Vereins berichtet Erwin 

Niethammer, dass dieser Bau-
abschnitt vom Nagolder Ar-
menhaus (heute hat Häfele 
dort seine Zentrale), über die 
Schafbrücke in Richtung Rohr-
dorf  im Jahr 1849 beendet 
wurde –  als Teil des Gesamt-
projekts der Verbindung von 
Stuttgart nach Freudenstadt. 
Der Vorgängerbau der heuti-

gen L 362 (ehemals B 28) 
»war die erste Straße  im Na-
goldtal«, schreibt Nietham-
mer. Alle alten überörtlichen 
Straßenverbindungen in Na-
gold führten  auf Höhenwe-
gen. Vermutlich lag das an 
den   immer wiederkehrenden 
Überschwemmungen der Tä-
ler.

Die erste Straße im Nagoldtal

vom Land Baden-
Württemberg ge-
tragen.

n Von Heiko Hofmann

Nagold. Sportler sind   auch 
stramme Sänger – zumindest 
galt das in früheren Zeiten. 
Dieser  Teil unserer  Serie 
»Zeitsprünge« zum 175-jähri-
gen Bestehen   des VfL Nagold 
beleuchtet die musische Seite 
des Sportvereins.

Gemeinsam Sport zu trei-
ben, das schweißt zusammen. 
Und doch ist der sportliche 
Wettbewerb  nur ein Aspekt 
der  Vereinsgeschichte des 
VfL Nagold.   Ohne Gesellig-
keit kann auch ein Sportver-
ein nicht lange überleben. In 
der 175-jährigen   Geschichte 
des VfL Nagold wird nicht 
nur oft und ausgiebig gefeiert. 
Es wird auch viel gesungen. 
Der Verein hat sogar eine 
eigene Sängerriege. Im Jahr 
1914 entsteht dieses Foto. Es 
zeigt die Sängerriege des TV 
Nagold. Es ist eines der weni-
gen Fotos überhaupt von die-
ser eigenständig geführten 
Abteilung des Turnvereins. 
Und es ist das letzte offizielle 
Sängerfoto im Archiv des VfL. 

Gesangsübungen
Stand heute zumindest. Denn 
gut möglich, dass noch weite-
re Bilder von sangesfreudigen   
Sportlern bestehen. Das ist so-
gar   wahrscheinlich. Denn ge-
sungen wird noch viele Jahre 
weiter. Auch im Sportverein. 
Gerne bei geselligen Anläs-
sen, und auch noch nach dem 
zweiten Weltkrieg in den Rei-
hen des VfL Nagold.

Die hier abgebildeten Sän-
ger der Sänerriege sind auch 
nicht die ersten Sangesbrüder 
im 1847 gegründeten Turn-

geprobt wird. Und aufgetre-
ten sind die Sänger auch – 
unter anderem bei den Weih-
nachtsfeiern des Vereins. Die 
Singstunde wird 1903 durch-
schnittlich von 16 Sängern be-
sucht, die Mitgliederzahl bei 
den Sängern liegt bei 25. Wer 
zu spät kommt, hat übrigens 
fünf Pfennig Strafe zu zahlen.

Eifersüchteleien
Weihnachtsfeiern, Ausflüge, 
Fastnachtsbälle – die Sänger 
treten zu den unterschied-
lichsten Anlässen auf. Nicht 
nur in Nagold. Auch bei Ver-
anstaltungen   befreundeter 
Vereine, wie zum Beispiel 
1905 in Altensteig.

Dass dem einen oder ande-
ren Vereinsmitglied der Ge-
sang womöglich wichtiger ist  
als seine  turnerischen Übun-
gen sorgt durchaus für Proble-
me. Viele der stimmgewalti-
gen Nagolder Sportler sind 
nämlich auch im Liederkranz 
als Sänger aktiv. Und wenn 
beim Liederkranz ein Wettbe-

werb ansteht, dann geht das 
nicht nur zu Lasten der Ge-
sangsstunde beim TV Nagold 
– auch der Turnstundenbe-
such leidet darunter. 

Es gibt also Spannungen 
und Eifersüchteleien zwi-
schen dem TV Nagold, seiner 
Sängerriege und dem Lieder-
kranz. Dennoch kommt es 
1911 nicht zur Auflösung der 
Gesangsabteilung. Ein Jahr 
später stellt man sich gar 
einem Wettsingen und feiert 
stolz die Benotung mit »1b«. 
Wie gut das ist? Nun, »für ein 
erstes Auftreten voll befriedi-
gend«, erwähnt der Protokol-
lant. Zwei Jahre später ent-
steht dieses letzte offizielle 
Foto der Sänger des TV Na-
gold. Ebenfalls 1914 enden 
die Einträge ins Protokoll-
buch der Sängerriege.

Von strammen Sportlern und  ihren schönen Stimmen

Sie erreichen
den Autor unter

heiko.hofmann
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Ein letztes Bild der Sängerabteilung des TV Nagold im Jahr 1914. Foto: Archiv VfL Nagold

verein. Aus dem Frühjahr 
1865 ist eine Protokollnotiz 
überliefert, dass nun wieder 
Gesangsübungen abgehalten 
werden sollen. Und weiter 
heißt es »nach Absingen eini-
ger Lieder und allgemein ge-
selliger Unterhaltung geht die 
Versammlung auseinander«. 
Sehr wahrscheinlich, dass 
sich die sangeswilligen Tur-
ner regelmäßig zu Proben 
treffen. Aus dem Jahr 1868 
weiß man, dass ein Schul-
meister sich bereit erklärt, 
den Sing-Unterricht zu über-
nehmen – gegen »eine billige 
Belohnung«. Von wöchent-
lich einer Stunde ist  die Rede. 

Doch so richtig Zug scheint 
man bei den Sportlern dann 
doch nicht in die Sänger-Sa-
che zu bekommen. Es ist 
jedenfalls auffällig, wie oft 
das Thema immer wieder im 

Vorstand besprochen werden 
muss. Das zeigt natürlich 
auch, welch hohen Stellen-
wert der gemeinsame Gesang 
eigentlich einnimmt. Meist 
aber scheint es an willigen Di-
rigenten und Chorleitern zu 
fehlen. 

Fast schon tragisch vor die-
sem Hintergrund ist das Ge-
schehen im Jahr 1884: Da 
wird im April »mit Freuden 
begrüßt«, dass das Mitglied 
Kohler die Leitung der Sing-
stunden übernimmt. In »kür-
zester Zeit« soll mit dem Vor-
haben begonnen werden. 20 
Singheftchen schafft der Ver-
ein eigens für den Neustart 
an. Und 21 Mitglieder wollen 
dem Gesang beim TV Nagold 
frönen. Ach, alles könnte so 
schön sein - doch das Glück 
währt nur kurz. Am 22. Okto-
ber desselben Jahres trifft 

man sich zu einer außeror-
dentlichen Versammlung. 
Der Grund: Drei Tage zuvor 
kam es zu einer Gasthaus-
Schlägerei unter »den Mitglie-
dern des Vereins«. Zwei Mit-
glieder treten in der Folge 
aus. Und einer legt seine Äm-
ter nieder – eben besagter H. 
Kohler, damals Turnwart und 
eben erst frisch berufener Di-
rigent. Der Vorstand bedauert 
den Rücktritt und verweist 
unter anderem darauf, dass 
damit auch der erst vor kur-
zem ins Leben gerufene Ge-
sangsverein »wieder zu Grabe 
getragen ist«. 

Doch so traurig soll der 
Rückblick auf die Gesangsab-
teilung des Vereins   nicht en-
den. Es kommen wieder bes-
sere Zeiten. Aus dem Jahr 
1903 weiß man, dass einmal 
in der Woche immer montags 
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Die Brücke  für  Fußgänger 
und   Radfahrer beim Park-
platz »Schafbrücke«  in Na-
gold muss erneuert wer-
den. Eine Aluminiumbrü-
cke wird die  Holzkonst-
ruktion  ersetzen.

n  Von Heiko Hofmann

Nagold. Noch in den Ferien 
soll mit den Arbeiten begon-
nen werden. Das Regierungs-
präsidium Karlsruhe als Bau-
träger geht davon aus,  dass 
am  29. August mit dem Er-
satzbau der Geh- und Rad-
wegbrücke an der L 362 ge-
startet werden kann. »Die 
Arbeiten werden rund fünf 
Wochen dauern und voraus-
sichtlich Ende September 
2022 abgeschlossen«, teilte 
das    Regierungspräsidium mit.

Mit dem   Brückenersatzbau, 
der Fußgänger  und Nutzer 
des Radwegs entlang der L 
362 in der Nähe des  Lidl-
Marktes über die Nagold 
führt, reagiert der Auftragge-
ber auf den schlechten Zu-
stand des Bauwerks. Bei der 
letzten   Brückenhauptprüfung 
seien erhebliche Mängel an 
dem Überbau der Brücke fest-
gestellt worden. 

Standort bleibt
Zur »langfristigen    Gewähr-
leistung der Verkehrssicher-
heit von Fußgängern und   
Radfahrern« soll der alte 
Überbau der Brücke  komplett    
abgebrochen werden. Dabei 
handelt es sich um eine Holz-
konstruktion, die danach von 
einer witterungsbeständigen 
Fachwerkkonstruktion mit 

Aluminium ersetzt werden 
soll. Dabei bleibt der Standort 
des Brückenbaus gleich. Auch 
geht der Bauherr davon aus,  
dass der bestehende  Unter-
bau der  Brücke  erhalten und 
nach einer Instandsetzung 
mit Beton weiter genutzt wer-
den kann.

Für Radfahrer und    Fußgän-
ger,  die die Holzbrücke 
gegenüber dem Lidl-Markt   
nutzen, hat das größere   Aus-
wirkungen. Für sie    wird die 
Strecke während    der Bau-
arbeiten  gesperrt. Es  gibt    eine 
ausgeschilderte Umleitung. 
Diese verläuft in beiden Rich-
tungen entlang des Badeparks 
sowie der Uferstraße. Direkt 
an der L 362 gibt  es während 
dieser Zeit keine Möglichkeit, 
den Fluss zu überqueren.

Reduziertes Tempo
Autofahrer können aber auf-
atmen. Der Bau der benach-
barten Fußgänger- und Rad-
wegbrücke hat kaum Auswir-
kungen auf den  Verkehrsfluss 
auf der Landesstraße. In beide 
Fahrtrichtungen  soll die Stra-
ßenbrücke   weiter befahrbar 
bleiben. Aus Sicherheitsgrün-
den für die vor Ort tätigen 
Arbeitskräfte kann es aller-
dings zu Geschwindigkeitsre-
duzierungen kommen.

Mit Einschränkungen    zu 
rechnen ist dann auch noch-
mals, wenn die Fertigteilbrü-
cke eingesetzt wird. Nach der 
Fertigstellung der Widerla-
ger, wuchtet ein Autokran die 
vorgefertigte   Alu-Konstruk-
tion auf den    Brücken-Unter-
bau. Dafür wird   Raum benö-
tigt. Den soll der Autokran  
auf dem    benachbarten  Park-
platz bekommen, der in die-

ser Zeit  –  die  Rede ist von 
zwei Tagen – für die Öffent-
lichkeit gesperrt wird.

Alubrücke ersetzt die    Holzkonstruktion
Sperrung | Brücke für Fußgänger und Radfahrer neben der L 362 bei Nagold wird ersetzt / Arbeiten beginnen am 29. August 
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Die Holzbrücke an der L 362 ist in die Jahre gekommen, und wird durch einen Neubau 
ersetzt. Foto: Thomas Fritsch


